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EFR-INHOME-SYSTEM 

Das InhomeSystem der EFR bringt sicher und einfach Smart Metering ins 
Wohnzimmer. Mit dem InhomeSystem hat man den aktuellen und historischen 
Verbrauch immer im Blick. Ein klares und übersichtliches Design sorgen für eine 
einfache Verständlichkeit der Daten aus dem Zähler. Zusätzliche Informationen, 
wie z.B. eine 4-Tages Wettervorhersage, bieten einen interessanten Mehrwert. 
 

 

 
Das System besteht aus einem Datenerfassungsgerät am Zähler, einer Funk- 
und Powerline-Übertragungsstrecke und einem Display bzw. einer PC-Software. 
 

Geringer Eigenverbrauch des Gesamtsystems 
 

Leistungsanzeige im Sekundentakt  
 

Speicherung der historischen Daten 
 

Frei aufstellbares Display mit langer Akkulaufzeit 
 

PC-Software für ausführliche Analysen 
 

Mit unterschiedlichen Zählern einsetzbar 
 

Hoher Datenschutz 
 
  PLC ermöglicht weite Strecken zwischen Zählerplatz und Wohnbereich 
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SYSTEMKOMPONENTEN 

EFR HomeDisplay 
 
Aus Sicht des Kunden ist das EFR HomeDisplay das Herzstück der EFR-
Lösung, denn das Display macht Smart Metering salonfähig. 
 

 
 

Mit ihm lässt sich der Energieverbrauch bequem im Wohnzimmer oder an einem 
beliebigen Ort in der Wohnung ablesen. Durch die geringe Stromaufnahme des 
EFR HomeDisplays, ist ein Akkubetrieb bis zu einem Vierteljahr garantiert. Dies 
ermöglicht ein freies Aufstellen ohne störenden Netzanschluss. 
Neben dem Energieverbrauch gibt das HomeDisplay Energiekosten, die CO2-
Emissionen und den geltenden Tarif aus. Es dient als Wetterstation und zeigt 
Zeit beziehungsweise Datum sowie Informationen wie den regionalen 
Wetterbericht an. Auch die Verbrauchshistorie lässt sich, gestaffelt nach Jahr, 
Monat, Woche und Tag, speichern, anzeigen und analysieren. Über eine USB-
Schnittstelle sind die gemessenen Lastgänge exportierbar. Dies ermöglicht zum 
Beispiel eine spätere Analyse im Rahmen einer Energieberatung. 
 
Die Verbrauchsdaten bezieht das Display mit der verschlüsselten Nahfunk-
Lösung von der HomeBase, was die flexible Aufstellung des Displays erlaubt. 
Über die im EFR HomeDisplay integrierte Langwellenantenne und den 
Empfänger gelangen neben der Wettervorhersage für vier Tage, Uhrzeit und 
Datum sowie weiteren Umweltdaten auch tarif- beziehungsweise verbrauchs-
bezogene Daten in das Display und werden stets aktualisiert. Mit Hilfe dieser 
Tarifinformationen kann das Display außer dem Energieverbrauch auch die 
aktuellen Kosten ausweisen. Zudem kann der Energieanbieter orts- und/oder 
tarifbezogene Textmitteilungen an das EFR HomeDisplay senden. 
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SYSTEMKOMPONENTEN 

Solche ortsbezogenen Textmitteilungen können nach den ersten drei Stellen der 
Postleitzahl gruppiert werden. Das Broadcast-System bietet außerdem die 
geeignete Infrastruktur, um eine Vielzahl von zusätzlichen Informationen und 
Dienste wie Bevölkerungswarnung in den Haushalt zu übertragen. 
 
Das EFR HomeDisplay wird über jeweils drei Tasten auf der rechten und linken 
Geräteseite bedient. Dank verschiedener Darstellungsmodi mit unterschiedlichen 
Informationsdichten können Verbrauch und Energiekosten einfach oder mit 
hoher Detailtiefe angezeigt werden. Eine einfache Anzeige stellen der „Tacho“ 
und die „Tankanzeige“ dar. Der Tacho zeigt den momentanen Verbrauch pro 
Stunde. Der virtuelle Tank kann in bestimmten Intervallen „aufgetankt“ werden. 
So wird der Verbrauch erfassbar und der Energiekunde wird für den  
Energiekonsum seines Haushalts sensibilisiert. Ebenso unterstützt das Gerät 
beim aktiven Energiesparen. Das Gerät zeigt auf Wunsch die Momentanleistung 
im Sekundentakt an (zählerabhängig). Das bietet dem Energiekunden die 
Gelegenheit, einzelne Verbraucher zu- und abzuschalten und den resultierenden 
Verbrauch zu analysieren. Auch versteckte Verbraucher sind dank der aktuellen 
Verbrauchsanzeige leicht aufzuspüren. Anhand von Vergangenheitsdaten kann 
der Nutzer des Displays sein Verbrauchsverhalten über einen längeren Zeitraum 
analysieren. Er kann zum Beispiel kontrollieren, welche Wirkung der Austausch 
älterer Elektrogeräte gegen moderne, energiesparende hat. 
 

 
 
Die Front des EFR HomeDisplays besteht aus einer rückseitig bedruckbaren 
Acrylglasplatte, sodass Energieanbieter oder Messstellenbetreiber dem Monitor 
ein individuelles Aussehen verleihen können. Stückzahlabhängig ist auch eine 
farbliche Abstimmung des Gehäusekorpus auf das Corporate Design möglich. 
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SYSTEMKOMPONENTEN 

EFR HomeAnalyser 
 
Die PC-Software HomeAnalyser empfängt über einen USB-Funk-Stick oder über 
eine Ethernet-Verbindung Verbrauchsdaten von der HomeBase. Mit einer 
Kalenderfunktion können aktuelle sowie historische Daten angezeigt und 
verglichen werden. 
 

 

 
Die aktuelle Leistung lässt sich sekundengenau (diese Funktion ist allerdings 
zählerabhängig) als Liniendiagramm darstellen und auswerten. Die Messdaten 
sind als CSV- oder PDF-Dateien exportierbar. Mit dem HomeAnalyser ist eine 
exakte, aktuelle und umfangreiche Analyse des Stromverbrauchs sowie der mit 
dem Energiekonsum verbundenen Kosten möglich. Die erforderlichen 
Tarifinformationen werden in der Software hinterlegt. 
 
 

EFR HomeBase 
 
Die HomeBase wird im Wohnbereich in eine Steckdose gesteckt und baut die 
Inhouse-Powerline-Kommunikation zum Zähler (genauer: der EFR MeterBase) 
und die Verbindung zum EFR HomeDisplay und EFR HomeAnalysers auf. Beide 
Verbindungen sind verschlüsselt. Im nicht flüchtigen Speicher werden Lastgänge 
über mehrere Wochen hinweg aufgezeichnet.  
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SYSTEMKOMPONENTEN 

 
An der HomeBase können in Zukunft weitere Geräte via PLC oder Funk im 
Wohnbereich, beispielsweise ein Einzelerfassungsgerät oder zur 
Einzelschaltung, angeschlossen werden. Denkbar ist auch die Verbindung zu 
einem Home-Automation-System. 
 
 

EFR MeterBase 
 
Die EFR MeterBase ist die Datenbrücke für alle Zählerdaten und Befehle. Das 
Gerät enthält eine Inhouse-Powerline-Kommunikation zur verschlüsselten 
Übertragung der Zählerdaten in den Wohnbereich über mehrere Stockwerke und 
verschiedene optische und elektrische Schnittstellen. 
 

 
 
Zur Tarifumschaltung (zweitarif) ist optional eine elektrische Schnittstelle 
vorhanden, die mit Netzspannung angesteuert werden kann. Die MeterBase 
kann huckepack auf einem geeigneten Zählerklemmdeckel, über 
Dreipunktbefestigung am Zählerkreuz oder als Steckmodul für den Easy Meter 
befestigt werden. Die Montagearbeiten finden im Zählerraum statt, ein Eingriff in 
die Kundenanlage ist nicht erforderlich.  
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KOMMUNIKATION 

Die Zählerdaten werden über die entsprechende Schnittstelle vom 
Datenerfassungsgerät (MeterBase) erfasst und über die Powerline-Strecke an 
die HomeBase übertragen. Dort werden die Daten in einem Speicher abgelegt 
und vom HomeDisplay bzw. der PC-Software abgerufen.  
 
 

 

Die Kommunikation zwischen dem Zähler und der MeterBase findet optional über  
RS232, RS 485 oder optisch (D0) statt. Für die Kommunikation über D0 kann 
das System mit einem optischen Tastkopf erweitert werden. Die 
Zählerkommunikation kann entsprechend der unterschiedlichen Protokolle 
angepasst werden.  
 
Die Powerline-Kommunikation wird 3-Phasig in das Stromnetz ein gekoppelt und 
findet im CENELEC Band B (95 – 125kHz) mit einer AES 128 Verschlüsselung 
statt. Durch die schmalbandige übertragung (niedriege Übertragungsraten) ist 
eine energiesparende und robuste Komunikation über weite Strecken 
gewährleistet.  
 
Die Funkkommunikation findet im ISM Band (868 Mhz) mit einer AES 128 
Verschlüsselung statt. Dadurch ist eine sichere und robuste Datenübertragung 
möglich. 
 
Über den Langwellenfunk der EFR erhält das HomeDisplay aktuelle 
Preisinformationen, Textmeldungen, die Wettervorhersage und weitere nützliche 
Informationen. 
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EINSATZGEBIETE 

„Offline“-Metering 
 

-  Dem Kunden wird nur das InhomeSystem mit HomeDisplay oder PC-
Software zur Verfügung gestellt 

-  Die sensiblen Daten bleiben im Haus 
-  Keine automatische Rechnungsstellung 
-  Der Kunde kann den Zählerstand bequem vom Display oder der PC-

Software an das EVU übermitteln 
-  Einsatz einfacher elektronischer Zähler 
 
 
  Ergänzung zu vorhandenen Smart Meter Systemen 

 
-  Sensible Daten können im Haus bleiben 
-  Ergänzung aktueller Verbrauchsdaten 

 
 

Solaranlagen 
 

-  Darstellung des Ertrags der Solaranlage 
-  Eigenverbrauch kann besser gesteuert werden 
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LANGWELLE 

Das Langwellensignal der EFR wird derzeit von über 100 Energieversorgern für 
Aufgaben des Energie- und Beleuchtungsmanagements genutzt. Grund für den 
Einsatz dieser Technik sind vor allem folgende Eigenschaften der Langwelle: 
 
 Hohe Reichweite (ca. 400 km)  
 
 Hohe Verfügbarkeit (auch in Kellern und abgelegenen Gebieten) 
 
 Flächendeckendes Broadcastsystem 
 
 Zeitsynchronisierung alle 10 Sekunden 
 
 Übertragung von Datendiensten 
 
Senderstandorte: 
 

Mainflingen  (Höhe: 200 Meter  / 100 kW / 129,1 kHz) 
Burg   (Höhe: 315 Meter  / 100 kW / 139,0 kHz) 
Lakihegy  (Höhe: 300 Meter  / 100 kW / 135,6 kHz) 
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